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Sekhelmeister Keyser 4
Weybel Und ..."7.

1) Das vorausgehende Wort kann nicht mehr gelesen werden.
2) Bezüglich des für Stadt und Amt Zug bestimmten Truppenkontingents aus

Unterwalden im Villmergerkrieg s. etwa Zurlaubiana AH 130/179.
2a) Die vorausgehende Passage ist ungesichert. Eine Photokopie ist aus tech-

nischen Gründen nicht möglich.
3) Es kommen deren 2 in Frage: Oswald Meyenberg, gest. 1668, von Zug bzw.

Oswald Meyenberg, gest. 1681, von Baar
4) s. Anm. 2a 5)  s. ebenda AH 127/98
6) Das vorausgehende Wort ist nicht mehr lesbar.
7) Hier bricht der Text ab.

AH 132, 140 und 145

68

1649 [Dezember]                                                   A

NOTIZEN [VOM STABFÜHRER DER STADT ZUG, BEAT II. ZURLAUBEN, BE-
ZÜGLICH SEINES STREITS MIT DEM ZUGER CHORREGENTEN JOHANN
HERSTER]

Zurlaubiana AH 132/66

"[1.] uff Joannis 1649 Zuo wyehnacht [=27. Dezember] Hat H Herster

gar Unverschambte hessige raachgierige Verwyss und schmachworth Jn

syner Predig1 geredt die Myn H. [Ammann bzw. Stabführer und Rat

der Stadt Zug] gmeinlich und sonderbar berüert haben etc.

[2.] Mitwuchen [den 29. Dezember] darnach als ich Oslj [I.] Kolj

[=Kolin] angredt, wass doch H herster prediget? sagt er Rund er

habe gsagt wass wahr ist, fragte ich wyters wer der sye mit dem er

discuriert etc. sagt er wüsse es woll, dan vor 10 tagen ongfahr

sye er und H [Johann Gebhard?] bachman [=Zumbach] so den Herster

usszalt by Jmme gsyn mit Jm gessen und trunckhen habe erzelt dass

der [Wolfgang Keiser, gen.] Tägenman [=Degenmann] von Oberwyl an-

zeigt dass unser König sye dz Meer: also hab herster dass uff den

gunst und Favor apliciert:

Alss ich wyters vermeldet es haben etliche dise usslegung gemacht,

er habe mich für den König gemeint sagt er so sölle Jch selbige

darumb annemen: Jtem Jnn excusiert er habe alzyt anzeigt, er wüsse

Nüt; sonders es möchte also syn da ich gsagt Neme mich wunder wass

er wider mich habe und hasse mich also etc. sagt er habe Nie Nüt

von Jm gehört etc.

[3.] Jn dem sagt myn Fr[au Euphemia Honegger] der [Stadt]trometer

[Noe Brandenberg] und [dessen Frau] Anna Maria [Achermann] sagen



auch daussen Jn der Kuchi von der Predig etc . entschuldigt er Jn
wider habe doch alzyt gsagt wüsse Nüt.

[4 . ] Abendts uffm Rathuss an der Rechnung sagt er Zum Trometer , er
habe Jm [Beat II . Zurlauben gehörenden Weingarten ] hooff ussen woll
gmerkht man hab Jn wellen fachen wye die Fr [au ] Zur thüren Jnen-
khommen und von dem trometer gredt : wüsse woll wye es Jm hooff
Zuogangen und fragt Jn ob es doch wahr gsyn dass sy von der predig
gredt ? bekhänt der Trometer dass Ja daruff sagt er H Herster sye
Jm Lieb . Und habe prediget wass wahr sye etc.

[5 . ] wyters Jn peten wan der Pannerh [err , der Stadt - und Amtsrat Jo¬
hann Jakob Kolin ] sterbe , solle syn guot fründt syn , der ein sage
bartlj Kolj [=Kolin ] der ander der osslj [Kolin ] müesse [des]
Raths 2 werden er seze es Gottes willen heim. 11

1) s . Zurlaubiana AH 73/95J Pt . 6
2 ) Tatsächlich erhielt dann 1651 Oswald I . Kolin die Ratsherrenstelle.

AH 132 , 141 und 144 - Blatt 144 leer
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